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364 der Beilagen zu denstenographischen Protokollen des N ationa]rat~s (V. G.P ~) . 

. Regierungsvorlage. 

richt!>ministerlirum wird im iEinvernlehmen mit 
dem IMiruste'rium des A:ußeren den, Unterricht 

zwischen der Republik österreich und der ülbel1Wa,chen: 

, . Französischen Repu~lik. Das. f.mnz,ösische Ku'ltul'inlsti<ou't in Wien .i6t 
Der IBundespräsident der lRepwb[ik iÖstel'reich von der fl"ainlzö~ischen IReg.ieru'ng alJl.; offizidles 

Kulturübereinkommen 

'utIlld Or,~an zur En'tIWick!Iung deir 'k,ultu.reHen Berzie-
, derPräsidefilt ,d~r Fmnzösischen RepuJbli:k, hung,en zwischen ,den beiden iLänldern bestimmt. ' 
von,d~m Igleichen Wun6'ch lbesee!lt, di'e Zusammen- Dies,es In'stitut kann sowohl .i,n 'Wien ,alls lauch 
ar\beit ilhrer heiden Soa.aten laut dem Gebiete der in der Pl'O'Vi,Il'Z Zwei'gste~llen, Studienlkreilse un;d 
B\~lldJul1ig, der Erziehung unid des lHochschlu['wet<;ens Geseljl1i@ke!its~ u!1Jd Lesezi'rlkel grlüruden. Es wird 
sowie der Liteflatlur, Wi:ssenschatt ulnld lKunst zu ebenf,ailllt<; :die Tätügke'it :bereits bestehe'llider ode[' 
entwickeLn, noch )zu s,ch'affender fmnzJö'sis,cher Schulen 'üloor-

halben >beschlossen, 'zu diesem Z'Weckeein KuI- wachen und wird vol!kstlümr~chec':K!uf6e in ,f'mn­
'tur:üiber,einlkommen ,abzuschließen, rum unte[' Be- zOsi~cher Spmche ,e,inlflÜhren. 
r:ückisi,chtilglllllig de'r neruen Ver!h;vltniss{! das 
zw~schen .dem lBunldesst~a!t iÖ~terre'ich und 'der 
Frnnzösisd1en lR.epulbll~k 'am 2. April 1936 zu-

. stande, ,ge'kommene Ubei"einlkommenzu er:gänzen, 
und halben ,zu ihren 'Bevdl1mächvügten ernanlnt: 

Der Bunldespräsidentder Repulbll,ik iÖsterreim: 
Herrn Dr. lli. c. Inlg'enieu:r [,oopoMF i g [, 

Bunde~ikan:2'Jler, 
unid 

Herrn Dr. iFelix ;rI u r 'cl ,e 6, iBrun:desmini'ster 
für Unter,richt. 

DerPräs1dent der fr,anz)ösi&chen Repulb1lik: 
Se. Excellenz Herrn Louis ,de .M 0 n i c ,a ilJ 1 t, 

aJußeror,derll1:iLichen Geslandten un:d bervo1lmäch­
tilgten Mini6ter der Fmmzöi;:i,schen RepUlblik in. 
Wi'en; . 
d'ie nrach lAustlausch ihrer in, guter und g,ehörj,ger 
Form befundenen VioHffiiachten ~oIg,en!des vep, 
ci!n~~rt 'halben: 

Artikel 1-

Die ,östel'reichische R~!ierufiig\ e['mächtigt die 
fnarrzösnsche :Regi,erunlg Izur Schaffung ,eine's Kul­
turrmstitute's inWlien, Idas ... ,tä11i&igeun'<i zeit­
wdl~ge Uhrku'rse ,albiha[tenuncl über ei'ne der 
öff,ent.1ichlke,it 7JUigäinlgU~che :BiJblliilOtlhek velr:fügen 
wird. 

.~ D.ies~s 'InstitJUt wiil1d ;uinter dem Schutz und 
unter die 'Wissenscha1ftliche iLe~t1li!lig Ider ~~riser 

. Univeiwit~t gestellt 'sein. Das framzösische Unter-

Artikel 2. 

Die ,österreichische :Regierung lanerken1ft, daß 
dials französi~lch'e 1~uil'tur.iJ116~itut im ,öff,entliehen 
Inte'resse gel'<lgen ist, ,gewährt dies'ern Hillfe und 
Schiutz unld lSi,chert ilhm vo~le Unabhängiglkeit zu, 
insbe'Sondere iniBezug lauf den freien 'Besuch, 
auf seine Ha!ndlungslfreihe:i't in Ansehung des 
Unter'richte~, rde'r Ikulture~['en, Vemnsua,luUIlllgen", 
die unteir ... einer Aulfsicht du,rchge~ijhrt wer:d:en, 
den Betrieb seiner iBib:1iothek, seiner Leitung, 
seines Personals Ulnd !Seiner IFinantLgebarrung. Da ... 
:K!uhut1institut wi,rd ·V"O;hle lRe,chtsp,er'sönlichkeit 
mit (lJmell' ilhren rechnlichell1! IFblJgen Ibes~ta.eri und 
i.nslbe5ol1!dere die F1äihigkeit haben, GrundsttÜcke 
zu erwenben oder zou mieten, Geslchen.k~ und 
letzt!wiUige Zuwendungen zuemphngen,· rq.ies 
aHes unter ,der AUlf~icht des Vertreters der fr!an­
zösischen: RepUlhIik in Wien. [)er [)il'ekwr des 
Institutes veI'Wlahet es und erhilt· w :diesem 
Zwecke 5ämtliche notrwe.ndige VoI1machten. 

Artikel 3. 

Die österreichisme Bundesregierung :gewälhrt 
dem Ifmnrzösischen i[(ul!tIu,rimütute und. sein,en 
Leht,kr;vften ,nachstehenlde ,abgabenrechdiche Se-
. günsügunigen: ' 

,a) Die Befreiung von ,atLIen, weLchen Namen 
i,mmelr tl1:l!ge1lJden 1,A,'b11laiben, ~eien es ein­
ma:1iJge oder wi€lder1kehll"ende, seien es 'A:b­
gaben des !Bunides oder .soJche einer anderen 
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_ Gebiet~körper~chta;ft, . sorweit. .di~s~ A1bg,abön I 
mit def Sch'affunJg, ,der IEinricht·ung .und der, 
.in den Ardkdn ,1 'un:d 2d~eses A:blkommens . 

, umsch~i,elben'en T~tigkeit des Kulüurinstitu­
t·es u,rid ·s·einer Zwei,gsrdten iZusammen!hän­
gen, f·erner die [Beifr'eiulfiig vQn Alb~alben 

, , "!fÜT un(lfiitige!l~liche ulnld JetzcwilLlige Zuiwen-

desregierung im' v.C?r'heg,e;ntden ,A:bikommen dem 
fr,anZJö6irschen Kuhurinstitute urud seinen Lehr­
kr::uken6Il1geräumt hat. 

Artiktil 6. 

Di·e beiden Regier:unlgen vepein;baren, 1m 
R'alhmen de,s Mög1lichen, iLekto!1pO!ste.n ,a,n den' 
UntifVers,itäwn· der bei.den LinderZiusch,affen. ' ,dunrg.en lan das KullDur,ims't·itut und seine 

Zwei.gswl:'en. 
b) IDie lBelfr.ei.ung ,des~ür Zwecke tdes K,ultur­

·institune~ rund 6,einer Zwei~t,e'lt1en 'benlutzten 
Grünidbesitzes von der Grurudst.euer, 'auch 
w.enn der E~g~nt.ümer k,eine Körperschaft 

.. ',des iÖff·enduchen Rechte.s ist. 
c) D'i·e [BEif'r.eiuntg Ivon ZiöHen 'u:rud ander·er 

'Einlfulhr,aihgalbe'u, ,die la,ulfdie Einfuhr der 
IEinri'cpnunlg des 'Kultminstimtes 'und sei,nrer 
Z~~ligsteillen 5'Ü1wie delS ILelhr-, Lern- unld 
wilSsenschaifdichen Zwecken di'en!e'nden ·Ma-
teri,alls .e'Iitifal[en. I 

cl) [)i.t:Belfr.eiung 'd·er am K,ullt'1:lrlln:stitute und 
!Seinren Zweigst.el1en nattgen Lehrkra\ft.e 

.. Ifranlzösirscher ,St;uats(biür~er.scha;ft von 'aUen 
St,euerlfi hinlsicht:;ich der flÜrdiese Tätigikett 
,empfarnlgenen Gelhäilter, V'on arHen St.eu·em 
ih'im;ichüuch :\hr.er .sonsügen Ei'nkünfte mit 
Ausnalhme Ider inlä;nrdischen, .sch'li.eßE.ch von 

. ,alHen obest·ehenlden und, künlftigen Ver­
mög.enlssteuern mit A,usnialhme !der ,aulf das 
Inllan'drv.ermölgen ifll1itif,a1'!.enden demrt.i.g,en 
St·euerrn. 

Artikel 4. 
nie Jnanlzö,sische Regierung wird .das Recht 

h;ubelfi, die IfmnlZÖ61ischen Schul,einil"ichtungen, die 
in W.ien o~j.er in j~d,emiarnideren Teill Ost·erreichs 
belneit's' ibestelhen od'er Ig~grlÜrndet werdensolilten, 
aulfr"cht 'zu et1ha~cen. D:le iÖ6tenr,eichische Jugend 
wird zu diesen SchuQen ifr·eien Zutritt hahen. 
A]!,e ei'filschiläg~g.en Fria:gen Ikönrnenirrn gege!benen 
Flailll Geg.enst1and eines besorudel'en übereinilwm­
mens der Regierung,en ibill,den. 

Artikel 5. 
PÜlr &~n Ralrl, daß ,die ö,st.erreichilS.ch,e Regierunlg 

ihrre'rs·e,its k'Ult'UrdLe rEimrichtungen im Franlkreich 
schaffen woHte, ,wil'd die tfmmrÖsrische Regierung 
deFjeIT Verlwirldi'chung im rgleichenGeist des 
Entrgegenlkommens,der aa,s vorili,egende über-· 
einlk'Ommen' gd.eitet hra:t;, ,er~·eicht,ern.·' B.iis . wr/ 
Schaffung .solcher lfi.6tirtuüorren Iweti~Ien die öster­
r·eichiischen Kuiltmlbe[:aruge ,inPa1ri'S von einem 
Klomit,ee i~ahl1genommen werden, da:s r;UUS rhieZQI 

,g.eeignet,en lMitgtl~edern bestehen wir.d, .ai,e pari­
tätisch von jeder ,der heilden Regierungen er:mJ!.nt 
w.erden und detssen Vorsitz der franzlosische 
I;:rziehüriglSm~nilSterr oder sein ·Vertr·eter fuhren 
wird. 

Die fr:aJIlIzösi!sche Regierung wiI1d diesen öste['­
reiichi'schen ,Birn6chtungen .'Und -ilhren Lelhrlkrätften 
albg,a,be~rechdiche ß.erglÜnstigungen rg'leichen AulS­
maß·es gewälhr.en', !Wie sie die öst;eI1l'eichi,sch·e' Bwn-

" 
ArtiJ-.el 7. 

Zum Zwecke der Entwicklung delr wilSsen.schalft-, _ 
[,ichen, ·erzieher!ischen unld hochschufunäßigen Zu­
samrmenm!beit der heidern Länder w>eTrden .di'e 
he'i:den iRegiNwngeh ,g'emäß' dem Grunds:l't,z de;' 
Ge'geIlls>eiti,glk'eit den IAUlstr<!JU6ch und ;di·e Ent6en­
dung von Profes·soren in' 'Hod1'schu1len w:is'sen-
5chalftllicherr u.nd !künrsderischer RJichti'ung, 'Mitt.el­
schulen, 't·echnis,chen SchUlIeh und iLalbor:rt6ri'en 
sowie den Aust'aJuschV'Oln St'udent.en, Strudi,en­
reisen undFerien;kurs~ begünstigen und wwn 
flIötwenldiig, verrans~alten. Dil~' .didbez:üglichen 
Entscheilclunjgen werden v,on dem im Anikel 21 
vor'gels.tihenen iKomitee rg.etroffen wer,den. 

BbefilSO werden Gesellscha.ftsreisen zum Zwecke 
der A.nnäiheru.ng der Jug,erud Ider lbeirdel1i Länder 
vemnstahet werden. -Außerdem wird ei,rue ,g.ewi8~e 
Anzalhl Von Fneiplä!zen (Stlipendien) in ei'nerrh 
aJhljährUichen W;et'dbe'we~b, dressen B.ed~ngungen 
von demolben .erwähnten I~e:mischten Komi tee­
fesezuiIeg.en 15ind, ,aQI'sgeschrieben wer.den. im 
Rralhmen Ides Mö.~hchen wel"den d,en Interes,senten 
besondere LBe~ünstirgufilgen 'Von heiden ILä'filder.n 
gewälhrt wenden. ' 

Artikel 8. 

Die' heiden iRelgi:enunlg,en werrlden !besoilidere 
'Verif:ü'g.unrg.en weffen,,:Um '~eeirgnete Prolf,essüren 
zum Unrer.JCicht derei:nen oder raiIlldel'en Sprache 
heran:zubi!\lden. Inslbesonders wird der Besuch 
der Kuturinst~tute oder ilhrer Zrw'eigsteHen durch 
di·e TilitereSISenten hegün60ilgt werd~n und ,die 
Hochs,chu'libelhÖrr.dien 'werden Iden >Sturclentern, die 
ein Diplom eines .solchen Kuhuri~s1Jirutes ·vor­
weisen können, iBeg'ünsiirglUifigen einräumen. Für 
sire wetiden in .belliden Länd>ern 'rbeson'dere Lehr­
~änge und' ,lbesonrdel"e 'Sti'Pendien:'~eschaff.en, 
werden .. 

Artikel 9. 

In iBerüchich6g,ung .der IBed,eueung, diel in den 
franlzösi".chen· Leihrp!länenS'ämt;}icher Stufen' der 
deut~clieri 'Sprache und ,dem .S1J~rdium der deut­
schen ILiteratursowie de!r öst:err,ekhi:s.chen, Kuhur 

, ei1nrgeräumti!st, v.eppflichtet s,iCh die öst,eneilchis·the 
Regi:erunlg dem Unr.~rr;·cht.e :qer Iha'ITZrösischen 
Spmche unld Kultur in den Lehrplänen s~mt­
l·i·cher Stulf.t~n ein~n !besonderen Pht:z ZJuz'Ulslichern, 
derart, daß !dies·e'r Uint,erricht rauf keinren. FaU. 
hinter dem .ei,n.Jer,a:nldel"en lelbe.nd~n' Spmche zu­
rück,steht. 

\. 

\ 
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Artikel 10 . 
. Drhden. in .. den hei,cf~n iÜll!dem sei j;' dem 'AJb-. . \ 

6chilruß des rKuhul1über·einikommens vom 2. A'pril 
1936 ,eingeführten nwen Vor-schdften. Rechnung 
zu tragen uond· ,um dem rArtllkoe'1 VUIdieses 
Ülhereill!kommenrs eirne g,riÖßere Trarg,weite z,~ 
ge1beJ;l, wird .sdba~ld ra1s, ffilögi1:ich, ein besorud,e'res 
Aiblkommen die Berding'ung,en der Anukennrung 
der in j.edem der :heiden Läruder erwortbenen 
Diplrome unter iB·e'da,chthaJhme ,aulf die 'be6onlderen 
Vor.schl1ilft.en je;derder~~'1hen fesdlfigen. 

Artikel 11. 
Im ,aHg,emeinern werden di,e beiden Regie run-

,goen mit ,amen Mitt,elln den Austausch llitet1arischer, 
kü.n5tkri,scher, w.is~eilS'ch,arft;hcher 'Oder techni~cher 
Persö:nl~chkeiten (Vortmg.C'mder, Sch'nihst'e'lJier, 
Dichter, Ge:idlrter, lngeni.eure usw.) ~bens'Ü wie 
Theater- oder [Bta,llettJaurf,führungen, KunM- und 
Bruchauls,stJeilung'en,IKorrz,ene a,Her Art, den Um­
l:llulf ull!d die V.enbreiwng von IFi'lmen, i'ns~son~ 
dere von W och,enscha,uen, v'Ün dokumen tar1l5che,n, 
w'issenschaift.lichen oder .er:zidheri'schen Pi,lmen be­
günstiirgen. 

Artikel 12. 
Die '~egi,emngen werden den Umllauf von 

Büchern, .Musiikallien Uin1d ,kiinstle,ris,chen Woierder­
gralben au~ ihren Sta,its,g-eihi,eten, ,errleidrte.m, denen 
in Ikeinem FarUe 'eine weniJg'er günst,ig,e Bdhand­
Lurng ~ute<il 'Werden dar1f ,alls i'J1Jländi,schen Werlken 
oder g'e'g.ehe,nenrfa':rl:s ,a:us.!~ndischen Werike,n., die 
dmch ,ein·e ibe60nldere Regelung Begünstigull'gen 
genießen. 

3 

getroffen {Ver,den, .'um ,die V,emr,eitr;'mgvon Zei­
timg.en, Ze.itschrilften und R.oundschauoen jeder Art, 
sowie v;on Kaualogen, IBericht,en unrd bilbliorgr,aphi­
schen Veröffentlichungen. 2m erleichtern. 

Artikel 15. 
Ind~n Ruon;dlfrull'k~Pr'Üfg,rrammen heider Lä,~der 

werden: n,ach rMaßga!be der von den zu,ständirg·en 
Yel'warItungen zucreff,enrden naheren Y äeoij1ba­
rungen kuhrureH,e Sen:dulligen, i,nslbesonder.e in 
B,e?Jug 'aulf iLit,emtU!r, Wiss.enschalf,t., Kunst u,nld. 
Ml!J.Silk .einen mög,jichs~ reichlichen Anteil'halben. 
Zu di,es,em Zwecke werden <besondere IUnter­
lag,en ausget'aus.cht 'wenden, elbenso Vortr,agende, 
Musilkpart·ituren u'rr,d Schall1pl,atten. 

Artikel 16, 
De,r spordhche Y,enkehr 'Wird von'lbeiden Teirlen 

die grleiche'Fiüns'OIIge 'eJ1fa:hl"'en. und reg,e'lmäßige 
Zus:lImmentr,eff·en 'z'Wi.schen d,en g'l"'oße'~ Sportv.er~ 
einen Ibeicler Länder ,werden hegünstigi: 'werden. 

Artikel 17. 
Die beiden . Regieru,ngen' I we~den da~üJb,er 

w.ach'm; daß ,sich in säimthchen Unt-erfi,chtslb.elhel­
f,en die frerunldsch,arfvllichen B-e:zi,elhungen' -die Zlwi­
sc;hen den heirden Ländem ib.es!-ehe:ll, wierder­

. spiegerln,. 

Artikel 18. 
Zur Fördel1ung der T'Üuris'tiilk umd der Reisen 

der St,a'at6tbtürger Ibe,vder Länder werden .sich ,di.e 
bei;de;" Regietun,gell g~g'e'n6eiti:g nach MÖglichkeit 
di,e Vinr:r,e,iil:haiftesten iBe'dimgunog.en, s'ÜwoM thin­
~ichüich der F,ahrt ,a~s lauch der Aluifent:haltykoosten, 

. inislbeson!derelJU Gunst,en der Jugend ;g,ewälhr:en. In ,g:leicher W,e.ise werden durch die ~ustän:' 
digen- :Belhörden überiset':mngen jeder Art ge­
fÖ'l1dert uln1d begünstigt werden,inshesonde,re' jene' .­
d·er ,klaJSsischen :Autüren. older von Werken halben 
literarischen, 'kiinst:I.e,ris,chen oder wlissensChralft­

Artikel 19. 
'Die über;weisunge.n von Beträgen, die v'Ün v.er-' 

schi,ed·enen ikulltJur.e[,len Veran1stoaltung'en hent'iÜh­
ren, wie Tlhe:a.t·er-- oder lB,a~llet'tJaruiPf,ühruntgen, 
Aus.stdlun,g.en,IKo:nwrtem., V.erlk'a,urf oder V.er­
leilh von [Büchern,' Zeitungen, Zeitschrift,en, 
Rundschauen oder lFi'lmen, Ges·e,Hschafts- oder 
Einzdlr.eisen mit erZ!i,dher:TIsch.em oder Lehl1Zweck, 

li,chen Wert'es. 
W ei tCI1S wel'den ,di.e heiden Re'gi'emnlgen in 

. gro.ßZlügiger W·ei·s,e ,den ,u,nmitteillbaren Austau,sch 
im Leihv.etl1kelhr von 'Büchern \md Handschriilf.ten 
zu wissens.chaftllichen· Zwecken rzwi·sch·en den 
B'iibliodheken 'u:nd öffen&ichen Archiven der bei­
den Staraten ,aurf Gr.undh,geder Gegenrs.eitigkeit 
fördern. Sch/i.eßJJich' werden die beiden. R..egierun­
gen den Austausch von Bibli'Üt'hei~a,ren begün-

,I 
Artikel 13. 'i 

Di,e Errrichtung und die Tät'igkeit. von Vereine,n 
unld Gruppen, 'WIe ·Gesel'lig1keit,s- und StlUdien­
Z!irke.ln, mbliotiheke'n, Spr,achlkursen, Verein.iigun­
g,en vonlSOllrdenten oder Ailuarkademikern usw., 
m]t dem Z'wecke, ,die Iku'kurd[en iBeziehrung.en 
zwischen den Iheiden 'Läindern.Z!u v.ertiden,wird 
g'ei~ördert und, wenn Aot'.welmdi,g, angeregt wenden. 

. f'el'ner von. ß.etd:gen aJUS Stipendien., Autor'e:n-. 
rechten, Studien- und Unt.erhahskosten der 
Suu!de.1)tc'lli, sowi.e: jene, 'di'e si&. .~aus ider Tätilgkeit 
der Ku'lwrwel1ke jeder A'rt el1g-elhen, wer,den im 
g.rößtmöglichen ,A'usmaß durchrgeführt'W'e,roen, 
d,a,s mit dem ZIWois,chen ·den heLd~n !Lindern: in 
Geltung 6telhenden .zahhinJgsalblkomme~ ver.ein­
baJ!11rich iM, Das rglleiche girrt Eür die ülber'we1lsu,ngon 
der Ifür ·einzdne Studenten u:nd !FoTlScher enfor­
derl.ichen Hetr~rge. 

Artikel 20. 
Um den an den' Instituten ,an'gestellten Pr,o,fes­

soren Idi,c Errrfürl1lu:ngj,hrer Arulfg,albe un,i:d" den 
g·ünrst,j'gsten ,B~dinrgulligen ,:ou ermäg,j.jChen, v:e'r-

Artikel 14. pflichten LSi,~ die bevden 'Re,giemnrgen, ihnen die 
Unter VOl1bell1,ah 'der W,~hrung der jeder Re- Durchlf,ülhrung ihl1er Senrdiunlg, hesonders wa,s die 

giel1urug 'zu~toehe~ide~ Rem.,t.e politilsc~er Natur, I A~S6temu:n:g :vorn Aulfent!ha!lisbewiH,Iigungen. be-
werden Ibe:l:dersehts s,ehr 'hbel1a11ie B·estll:n~ruillgen trIfft, zu er:l>elchterrn. . . cO. 
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IArtikel 2V""~ ... 

Um die verschiedenen rFnag'en :be~üglich der 
Durchlfuhrung des vori1i,~g,en.den Olbereinkommem; 
lei:cht reg,dn :zu 'kiönnen, sowie die nötigen E~n­
zdheiten z'UJr pnalktischen Arrw~ndung ,der daT,in 
niedergdegten Grundsäuz.e festzus,etz,e:n und die 
besonderen ,Ahkommen vorzllbereiten,w.;elche im 
O1ber·ei,nikommen vong·~,ehen .sind oder wdche 

. s~ch in ZuJmnlf.r 'IlJützJlich ,erweisen sdHten, wi,rd 
ein gemi6chtes K'u!l'tUrolmmitee geschaf{,en. Da's 

. Kcomitee wi,rd mindest,ens einma'l im Jalhr, un,d 
zw,ar VOrizulgSlwei'5e in Wien tZus,amm,entr,eten. 
Di,e Erne'nnung seiner ,Mlitg,lie1der und sein,e Ge­
sch;uf,tosordl1'urig werden ,im g,emei:IlJS<a.men Einver­
nehmen du·rch ,den lostenr,eichische,n 1B1lI1'de'Smini­
ster f'Ür U nterrich t ·und de,n f nanzösi,schen Ge­
s:tndten in Wü,en .f~tJg.esetizt werden. In Wien hat 
der ,österreic:hisch,e ·B'\.1ndesmil1'ist,e'r f'Ür U I1'terri,cht 
oder ooin Vertreter ,den Vonslt:z l,nne. 

Artikel 22. 
IDa,s vo:-'l,i,egende über,ein:kommen bJ,e,ilbt 1bi,s 

zur Klü,ndi'g'un'g du,rch eiruen .der vertmgs'chließen-' 
den Te~J.e in Knalft. ZUlfo[g,e einer soilchen'K,ündi­
gung 'Wird dats Übereinlwmmen m~t AlbJiauf des 
sechsten 'Monates nach .der,en,Noti'fizier.ung außer 
K'lialft treten. 

.' Artikel 23. 
.n . ',:.. fT' 

Das vorli'eg,ende' Übereinkommen wird so hald 
alls möglich naünziert werden und ,der Aust:atusch 
der Ratifilk,at'ion;;urkunden wir:din Wien erfol­
gen. Daos Oiherdl:rukorhmen 'wirld mit dem Aus­
t,ausch ,der ~a,~j.fiJkahonsurikunden ;in Kraft treten. 

, Zu Urkund des.sen halben di,eun.ter,z,ei,chneten 
Bevdllmächtilgt~n da;; vo:r1iegeride' Überei'nkom­
men uhter.zeichnet ,uIllcl mit i:hr,en SiegeLn ver­
s,eihen . 

Ausgeferui,gt :in, Wjen in doppeIt.er U rschdft, 
in deutscher !Und fmn:oösi'scher Spmche, mit der 
Maßg,a:be, daß lheide Texte die gI:eiche Geltung 
halben. 

Für di'e 'Rep'uib1~k iÖstenreich: 

Dr. ,ho C. I'ng,enieur LeopoLd Figl, 
Bundeskanzler e. h. 

Dr.!F'e,lix Hurdes, 
Bundesminister für Unterricht e. h. 

Fürdlie franzö~.ische :Republik: 

Louis' de Monicault,. 
außerordentlicher Gesandter und bevollmäd:!tigter Minister 

der Fr~nzösisd:!e!l Repub!ik in Wien e. h. 

Erläuternde B~merkungen. 

Der pdlitische V<lrtreter und bevollll).,ächti,gte 
Minister der R~pu/blik iFran~reich in 'öst'erreich 
Herr de !Monical;llt hat im iFriühj,aJhr 1946 dem 
BundeslmnrzJeliamte :(Auls\w~rt:i.g.e Angelegenhei­
ten) Ibeilmnntg.eg,eben, daß er lbealbsichtige, der 
österr·eich,ischen Bundesregierul1'g ein,en Vorsch:bg 
für den Abs·ch!luß 0~il'eS v:or1äufig'en Abkommens 
lJu'r Regdung der .kultu,reil'l'en lBezi.ehungen zwi­
schen den beiden Länder:n :zu ,unte'rlbr,ei,ten, da 
froanlzösi'sch'eliseiitsof{enlba,r das :Kuhuralbikommen 
von 193.6 allS nicht mehr !bestehend ang,esehen. 
wir,d .. Im Sommer 1946 wUirdeein iEntwurlf ,des 
noeuen Abkommens dem 'Herrn !Bul1'desminist,er 
Gru:her 'Ü.be.rgeben,. '·aJuf Gmnd ,dessen in län!g,er:en 
e'mg,elhenden V,er'han1d1ul1'gen z'wis,ch·en i(~em poU,i~i­
schen Vert,reter ,der' f'mnlzö:sischen RepuMUkiln 
tlstel"r,eiich und Iden Vertr,ete'rn der in B,etracht 
kommenden IÖste!1r·eichis,chen Mi'l1'i,srerien, ,das ist 
des Bund<lslkia'lllzl,emmt,es i(AuslWärt'ig,e Angel!'eg,en­
he,it'en), ,J,es B.undesmi.niste'r.iums für Unt,erricht 
und des Bundesminister!iums !für :Fi'll,anzen die 

. vorlieg,ende F,assu.ng deoS Kuhurlülb.ereinllwrpmens 
<1usg,ea'rbeitet wurde, d~e ,dem Grunlds'atze der 
G,eg'encs,eitigkeit in voHem Umlfa:nge Rechnung 
trägt ,un!dsowohl ,d~ll: dnanzösischen ais auch .den 

österreichischen Wünschen in jeder Hllnsicht ge­
recht' wiI1d. 

Der Ministerrat ;hat in oS,einen Si.tzungen 'Vom 
5. Februar und 18.~ Fehruar 1947 den Entwurf 
des Kcu'ltu!1Ü1herei'll,lwmmens genehmigt, da;; da­
mulfhoin ,am 15. Mär.z 1947 voniden in der 
Präam!beil gmaruilten' iBelVoUmä,chti'gten der beii:den 
Sr.:ta tsolbenhäupte,r, das ·i\St österroeichischerseits 
dem Herrn Bundes,kan:zler u,nd dem He:rrn 
l,}nterrichtsmlinist,er,' und fmn'zösischerseit6 von 
dem ,außerordendichen Gesandten und .bevoU­
mächtigt'cn Minister Herrn de Monicault, im 
Buncleskanzler:amt 1h Wien unt·erze:ichnet wurde. 

,Be'i den Verhandlungen, die V'on dem Geiste 
der F1"eundschalft zwischen den bei,den Länid,ern 
getnalg,en 'waren, wui1de dav:on lauslge'gang,ent daß 
da;; Aiblkommeni :du:tch Vef'~,elfung der wechsel­
se,itiog,en ,geistligen iB,eziehungen die GrundilaJg,e für 
ein hesseres V.enständnis ,der be:i&rs,eiti-gen g&- , 
seigen und 'kultureLlen Werte und Leistung.~n 
bi,lden unlddam.it über seine unmitrelhare lBedeu­
tung hinaus :aucheinen wertvoLlen Beitmg zu 
einer von dem Geoistef1"ieidlJichen Zus.ammen­
winkens der Länder Europas get,ragenen Politik 
darstell,lert so'11. Dem .D:be,rein!kommen, da,s mithin 

364 der Beilagen V. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)4 von 7

www.parlament.gv.at



... 

auch Iden ,~11gemci~,en 14l1'terö>sen des friedens in 
der Wclt dient, kon~mt gerode unter: den heuti­
gen besonlder,en Vetfu.älrmssen vQm StandPunOOte 
unseres. Landes, das. du'rch. die ~ieiben }laib·re der 
naüonailsozi'a:!i.stisch,cnI' 'OkikUlpä'tion, YQn jeder 
internatioIllaJlen g·eistigen Zusammenarbeit Zur 
Gän:öe au~geschaltet war, besondere Bedeutung 
z,u. Ein msche~ W1edenaiIllknüpfen der vor 1938 
bestandenen lmlkure'lilen BezJiehunge'h öster:rei.chs 
ust nicht nur de:shailib !g.e!boten, Iweill aulf diesem 
Wege ,die durch die }lahre Ides NS-Reg·imes,. in 

. denen wir sohin ,an ,dergeist1tgen und krultm·eil:len 
WeiteI"entwickl'lln,g der anldenen StaJaten ketine·n 
Ailiteil nehmen !konnten" emst.andene Li.icke ehe­
stens gesd1ilossen werdyn :kann, sonder,n auch des­
wegen, weill ·da'durch bei Ulnse'I"er Jugend die 
durch die V1Ö'Lk,erverhetzeiliclen LErziehungsmetho­
den 'd~s Nationall'soziiaIi ... mus bedingte, einseitige, 
di.e kuhur·ell1e lB.edeutll'ng anderer Völker negie­
ren1de· g.eisüg'e Ausbildun.g mschestens ergä-rult 
und berüchtigt und damit das Verständniis für 
di.e W,i,chtiglkeit 'll'n'd die Bedeutung freundschaft­
hchen ·intem!ationa[en Zusalffimenwirkens wachg.e­
rulf.en 'böz'ieh.Uliligsweise v.ertlidt wer;den k,arun. 

A1bge&ehen von den angelfü~hrte~ Au~.wirlkungen· 
ist ,der' Alhschluß. eines . K'ullturubereinkommens 
mit der Ifmn!Z!ös,isthen RepulbQiik ,alber auch des­
haUb Jgemde heute lbesQnder,s lbedemung6voH, weid 
diese Großma'cht dami.t e\tnldelUtig ~Ihr Vertrauell 
in ~das glückLich.e. ufild mSiche· Forts.chreiten des 
Wiederau1fbauelS der ~elbstäfildigen und un,ahhän­
gigen Repulbllilk OstifrI"eich und zugkich auch ihr·e 
Anerken'l1Iung mrdas Vion u,n~ rauf diesem Gebi,et,e 

. bli;sher her·eits GeLeilSt,et·e .ei,ndeutiig zum AUJSdruck 
bringt.' 

:Das Abkommen, das in der ,Pdambd rauf 
das Ziwi:s.chen: Ost·erl'ei,ch und iFmnkreich im 
Jaihre 1,936 g.esch1'ossene. Kuauur,ablkommen Bezug 
nimmt, 'bei:IlIhaltet dies·em .gege11iiiiber ,beträcht[~ch,e 
El'1weit·erungenun'd El1glänzUlfil~en, wobe·j,vor 
allem :aJuch ,den geämderten po[,iü,che.n Verhält­
nissen. ~ntsprechend Rechnumg getragen wurde. 

Das neue KUihurühereina;:OIIIlmen stel1t einen 
po~itis,chen St,aar.svertmg dar, der im Artikel 3 
eine v.er:fassiU.ngsän1der:mde :Bestimmumg enthält. 

_Es ibeda:rf .so~:in Igemäß Artilkd 50 des Bundes­
Verfas:sulllg9g.eset:ze... in der ,Fassung von 1929, 
das ·durch das Ver:fassungs~Ühe:rleitunglSges·etz vom 
1. Ma,i 1945, St. G. BI. Nr. 4/1945, wieder in 
WiilksiaJmke.it g·esetzt wonden ist,zu sein·er Gi~t'ig~ 
keit der Gene'hmigunlg .des Nationa:J,rat.es, wobei 
tln . Hinblick aUlf die V'ed,as·sungslbestimmung in 
Arruik·eI! 3 deo; AlbikQmql.ens gemäß Artilkd 50, 
Abs. (2),'desBundes-Verhs.sungsgesetz.es 'in d·er 
Fassung von 1929'·d1i,e B.estimmungen de·s Ar­
tikels 44 di.es·es Ver'ifa'S6ung'sg·esetz.es An,wendwng 
zu flnlden Ihaben, W'OIn:ach Ge·s.erze, die Verfas­
sulllgs:be'stimmung.en .entlha!Jten, vom Nationa;lmt 
l1Iur in' Anlwelsen~eit von mindestens de,r HäUte 
der Mitg,li~der u'ndmi:t eliner Mehr'he·it v.on zwei 

,5 

Drilttrun der ,a:bg~gelbe'I;l~'h Stimmen bellchtoSlSen 
werden. kÖlllnen. 

Das KurItmrlÜher.einikommenbest'eihtaus einer 
P,rä'am:be!l, die in kur,zer zus'a:Ipmelllf,asse'11!der 
Weise den Zweck Unlddie Zielle del5 Aihkommens 
kenn:zeichnet, und aus 23 Artiikeln, die au~. dem 
Gmndslatz·e der Gegemei'tj,gikei-t aulfgelbaut simd. 

Hin\Slichtlich dies\r 23 Aritiikd, dieI"en Inhailt 
im ;a'l11gemei,n,en ~'Ür ·sich spriicht, sin,d kmrz fül­
gen'de Eillizeiheiten he'rvoI1Zuhelben: 

Die A,ruikeJ.1 hilS, 4 des ll1euen Ablkommens 
bezj,ehen sich ,au~ düe· Schaffung u'llld die Aufg.aben 
des in .Wlien ,n'eu zu erricht,enden fnnlzösischen 
KUilturinstiwves, wolbei V10ngeselhen ist, daß auch, 
,außerhalb Wiens, zum iB.eispie'l in Innlsbruck, 
Fi'1li'alr.~n di'e~·~ Lnistituteserricht,et w6l'idenkönnen. 
Osterr.e~ch gew.ähdeiis.tet dem fra:n:zJö",ischen Kul­
ouri:nstitut, das v.on der hanzösischen Regi.erung 
als offizi·e1:lres Ongan zur Bntwickil.ung der kultiu­
reHen ·Eezie11Ung.en ,zlWli'schen den Ibeid:en Ländern 
b'fl')timmt ist, dli,e voUe UnaJb'h~g1g1keit im Rah- . 
men :S·einer AUlfg.aiben.In :Artilkel 3 wer,den dem 
fr,an:zösischen K.u~turinstitute unrd lS·einen Leihr­
krälften ,eine Reilhe ,abg,ahenr·echtliicher iBegünsti­
·gungen gewährt, wolbei besonders :hervorzuheben 
ist, daß es sich dahei sowohl um die Befreiung 
von, :aILl<en wekhen Na:men iiffimü tl'ia:genden Ab­
"',ahen des :Buillides <l'h rauch von solchen ein·er 
~ruderenGebietsikÖirp~r::>chaft handelt, ISoweit <liese 
Alb:ga:ben mi,td,er SchafFun:g Ider Eillll'ichwng und 
der in. den Artiikeln 1 und. 2 des Ail:ikommens 
umschriehen·en Tätigkeit des iKultuninstitut.es und 
>ei,ner ZwdgsteMen zusa:mmen'häng,e,n, f'emer um 
die Bafreiulll:g V10n Aibg1albe·n für u'n'elltgd:t!i.che 
un1d -1etztwi~'1ig,e Zuwemdungen. ,an das Kultur­
institut und s.chr1l.eß'lich um di,~ lBefI"eiun'g des frÜr 
Zwecke .des 'Külturinstitutes un.d seiner Zweig­
steHen belllütizten Grundbesitzes von ",der Grund­
steuer, 'aIUch we'nn ider Eigentümer Ikeine KiÖrper­
>cha1ft ,des öffentliCheon Recht,es ist. W.eiters w,ird 
~uif ,die 'B.efr,eiun'g von Z'ÖIl:len lind anderen LEin­
fulhr.ahg.aben, Idi.e '<liwf .die Einfuhr Ider LEionrichtung 
des K'uiltlilrinst~~utes und ~.einer Z,weigstdlen so­
wie .des Leh'r-, Le·rn- und wis:s·enscbafüichen­
Z'We·cken dienenden Materila:l:es eni!f,aillen un:d d1ie 
ß.elfreiullIg der am Kruhurinstlitut tätigen 'LclJ.r­
kdfte Ifr.anZö!sischer Sta'atshürgerschraft vÜ'n 
aHen Steuern ihinsichthch der für die'se 
Tät,i,~keit empfangenen GeIh'älte[", VQn aillen 
Steuem hins,ichtIich tihrer sonstigen Ein­
kÜnifte mit Aus.IlIalhme der inJänidischen tJllld 
Gchließli·ch v,on <li111en :besteh.eniden und künlftig,en 
Vermö'g.enssteu;ern ',mit Ausnrahme der ,aulf da5 
Inlan'dvermög.en ,entlf.a.liIenden der:art.j'g,en Steuem 
zug.esichert. Di,e Best,immung·en dies'es Artilkds,­
di~ . unter an:derem eine BelfreiullIg s.owohl von 
A:h!?;,aben ,des ,sUlndes Jail ... ,au.ch von denen Qnd~r·er 
Gebiet~kö'1"'Pf'rsch,a:ften un,d' f'ern.er die Befrieiu.IlJ'; 
,des Gnmdb.esities v'On der Grundsteuer, a.,uch' 
wenn derJ:igentümer keine Ge,bietskörperschaft 
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des äffentli"Chen ReChtes ist, Zlusli:cheiJl.,bciriJha:1fen, 
wie bereits erw.ä;hnt, eine Verlf'<l'S6uriig's~IlIderung 
und sind sohin UI!lt,er U)eohachtung der Iber·eits 
ahgdührten 'beso11'deren' VorschDiften ,de", Ar­
ükeltS 44 Ides Verlf,assungsgesetzes 1929 zu ge-

, riehmigelfi. 

. Der Artike'l 5; der die Zusicherung Ider fr,an­
Z'ö\Si6ch,eri Re@ieiung en:tihält, ihre~seits de,r öster­
reichischen Reg,ierung im F.a:lJle der Erdchnung 
öötel'reichis,cher ,kuihmreHer Eim,icht~ngen' ti.n 
Fr:mkreich Er1eichterunlg~n, w~e sie ,in' den, VO!l"­
besprochenen, Aniik,e:Ln 1 bis fI- vOl'ges,e!hen slind, 
vor aHem aiber Q,uch ,eine· gd'eich weitgehende 
Steuer- und Albg1aJbenJbefreiung Zu gewä'hren; sieht 
ars ü:ber:g,aril'g~lösuilig bis 'zur Schaffung solcher 
,öst-erreichilschelr Insnvtuüonen in Fmrukreich, d,ie 
lUS st3;atöfim1>nzieJilen iGl1ünden in a'bsehharer Zeit 
kaum gewärügt wel1den ~;;tnn., 'Vor,cLaß ein pari­
tätisch 'Von den Ibeiden Reg,ierlUJng'Bn zusammen:­
gesetztes 'Komitee unte'r dem V011Sitze des fl'an ... 
zösischen ,ErZli,eihuIllgsmvni'stens in ParilS Idi,e öster­
reichischen K:ulnurinwressen wahr zu 'nehmen 
h.a'ben wir:d. 

Artikd 6, 'der sl'ch 'aUlf rd~e Schaffung 'Von Lek­
tol'enposten an den beiderseitigen Univ,el'sitä;ten 
ul)Jd Artikd 7, der ISlich 'aJu~ den PJ:'o[essof'en~ I}nd 
Studentenaustau6ch zwi'sche,n ,Franikreich un'd 
Qster~,e,ich Ibezieht, ~'emer Artilkel 8, der sich ~ 
der Hemnbildung 'ge,eigneter ,J:;.ehrkrälfte zum 
Umerricht !der einen, beziehUhigsweise der an­
deren Spmche ibef,aßt und von de'r Gewä1hrung 
von tBeg'Ünstiigungen und Fl'eipilä>tzen !bei Sprach­
studien ,an den Jn3;nzösischen, Ibe'Ziehunglswt:ise 
österrei,chisch,en 'Jnstitm,en hanldelt, haben ehenISo 
'w~e Arti'kel 9, ,der die \B,edeutung ,des franZJösi­
,chen 'SprachurureI1richi:es im Lelhrp:lan der öste,r­
reichischen Schu'l,en un ter Betonung der Gegen­
I,e,iügikeit Ibeh:a,nd;eIt, den Zweck, der ]illg,enu bei­
der Staatien durch Vertiefuilig der Kenntnisse der 
Spnach,e, Geschich,te und Litemwr 'des a;nderen, 
Lanlde,s )ein hesl'i,eres Verständnis der ,Art rU'nld des 
Wesens der beiden VlÖila-.er unld ihrer Kuiltunen 
lU vermittdn'), 

, Arti'kd '10 nimmt !aUlf den Art,iikel VTm des 
Alblk6mmens von '1936 lB,e,zug, der die Aner­
kennung der in jedem der heide;n Lä'nder,ahge­
le'~t,en Rei[,e'P'r>ü~ülllgen ~l'sGnu;'ndllage mr das 
HochschulIStudium lauch in :d:em ,an1deren La,nlde 
f.estge'legt hat, umdul'ch AluifnechterlhaI~u'ng dieser 
Bestlimmung die Vonaus'semunlg für die sof,ortige 
Durchfülhr,ung del'i ge]Yllanten Studenten.,;1u6-
t,a,usch,e~ zu schaffen. Im übrilgen wit1d jedoch die 
Fe'sts,etrZiUng deir lBedi:n!gung,en :der' Anenkennung 

-der in jedem der heiden Stl:llaten' erworihenen 
Dipllo,m,e einem. besonder1en Alblkommen 'Vorbe­
halten, um den s:pe:zieiHen, in je1dem Lande ver­

,Echiedienen Vorschrilftenül~er den Studiengiailig 
an dell1, einzelnen Hochs,chullen !Rechnung trag'eu 
i:ukönnen. . 

DeTi'A~ükJll;i,der &ich ,autt die BegÜ[,liS~igüng 
des A:üstausch'e~ von 'Liter,at'en, Künsüern, WiSsen- . 
5ch,a~t1em, T ech,niikern, !femer von Thelate:rgast­
spielen, K~nst- !UIlId Buchausstdlung,en, Filmen ' 
usw .. bezieht,; unlcl: Artikel '12, der von Erleichte­
runlgen des Austaus'ches v,on B:üche-rn, Noten 
und künsderil'ichen'" Reprodulküonen 60wie .vün 
der F,ör!demng v0:n. Ülben;et~uIllgen bes'Ülnide~s 
klassischer ,Autoren und von Werken omit 
g,roßem küns>t.)eri'schen oder wissenschaiftlichen' 
Werlte handdt, bezwecken :di'e :F1önderung des 
kiu'lturd1en Austa'usches zwi,s·ch,en Frana-.reich und 
Osterreich .im 'we'ite,sten Um'f,an.ge._ 

Die' weiteren A,rt:iJkel 13 !bis 20 'be·treffen Ma­
ter'ien u'nd Maßn:ahinen, mit .denens~ch da's Kul­
tUl'a'bkommen 'vön 1936 n~cht hef'aßt hat und 
bei,niha:lten soihin diesem g,egeruüber ,eine wes,ent­
li,che Enweit,erung. iDabei ,hehmdeiltArtikd 13 
die'Förderung von Ge~s,e,:ls·chaIHeln und Studenten­
v,ereiniglung,elli, id;i'e' die Verüef,ung de-r ku!1nmclllen 
Be2.~ehungen bezwecken, Arttikd 14 Erleichterun­
gen Ifür die Venbreitung von Zeiwngen, Zeit­
schdften, l:KJat~logen, Mona>tsschri~,ten Ul'i1W., Ar~ 
ti;kd 15 den Au~'tlarusch von Rundlfunkprogr~am­
men, ,Artikel 16 IBesü1mmung,en über die lPörde-
11Ung ,des sporlt'lli,chen Verlkehres zwischen den 
heiden 'Ländern, IArük~l 17 die Lehi1bücherülber­
w.achung im freUindlSchaJf·ilichen Gei,ste und, Ar­
tilkd 18 die Gewährung :g-egenseitiger Begttnsti­
~ulllgen ,ZiUr PÖl'de.rung der TOlUristilk :und 'Vpn 
ReilSen, jU6hesondel1e ,für die ]ug,end, sowohl hiJn­
sicht1~ch 'der S,elföndel'ungsmiud ~a16 lauch der AUlf~ 
en't!hlailtslkost,en. Diese Artilkel bezjehen ,sich dem­
nach ,a.ulf Materien, die in den letzten, Jahrzehnten' 
~ine 'steigende S'eldeult~ng 'enLa,ngt hahen und 
deren Regdung in dem vorliegenden Ablko:mmen 
notwendtLg w.a'r., um die Igegen~-eitig,en kulture'lCen 
!Bezi,elhunlgen voll :Zu ,erlfalSsen IUnd eITl,pfind1:iche 
Lücken ZIU v'ermeiJden. ' 

In .Antike! 19, de'r die Ülberwe'i:s'll~g der Be­
träge welche von den 'Verschiejdien,en kulture,u'en 
V ' 1 h '''h d f:' C d' ( ,eran.sna tungen 'el'ru,r,en 0 ,er " ur "tu I,ent 
k06'tlen und denUni:e'rih~a,lt von Fons,cheln' und 
Stu,denten belSitimmt sind, i,n ,d1em v,ol1en Aus­
,maße lJUsraJgt, 'oos mit dem ~wischen den bei,den 
ländern in Geltung ;~tehen;den Zah!1ungslÜlberein­
kommen 'Vereinbar ist, wind' eJbe,nso wie in Arti­
kel20, der die Zuslicherunlg 'Von iErkichterungen 
hinsi,cht1ichder GeiWäihmI!IlIg von' AUIf·enltlha:1 tS­
genenmigiungen ,Mir die rpio[es~oren rd~r beider:­
lSeitjgen KIll1tJUrmstitJUte ,entlh:ilt, die Vonaus,set­
'zung für di,e pl'aktische Dlurchlführunrg des P.ro­
fes'soren- lU,nlet Studenooruaustausches u,nd des ilml­
tUl'eHen Austausches.: Ülbet1h,alUpt geschaffen.~ 

Artikel 21sielht ,die B~Mulllig eines gemischten 
,Komiteec'i 'zur RegdlUllig Ider sich ibezÜJgEch der 
Durchifüh11Urug des Abkümmens er.gelbeiliden iFra­
. :gen 'vor, das einunaJl. jährlich, und 7JW/ar vorzugs-
weise in Wien, zus,a:mmellitreten und ,dessen Vor~ 
:s.:tz in Wien 'der ~weiLi'ge Bundesminis>ter für 
Unterricht oder sem Vertreter ~nneiha'ben~oU. 
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Die Zu,smnmensen:zmn,g' ~~e ,di,e Gesch~fts;ond­
mmg :dies.es IKcomit.ee~wel1denc1urch e~;ne' Vere~n~ 
banuIl!g des öst·er:reichischen BUnidesministers .f,ür 
Unterri,cht mit dem Ges,an!dten der' fmIl!z;ösischen 
Repu1Yliik In Wien g.~r,e,gdt w~rden .. I Durch d1e 
Schaffung dieoos Komitees ist laJuch ,im Hinblick 
auf das in Artwkd 5 des Aib:kommens vorgesehene 
Komi,t,ee in Parisldie' voHeGegenseitiglkeit ge­
wa'hrt. 

Die letzten beiden ArtJikd 22 und 23 he­
han,deln . !die DaJuer des,:Ablkommens, den Au~­
t:ausch der Ratifilmtlons~rkillinlden und dien Ze!it­
pruhkt des Inlklla:k,r·retens' des Üibereink,ommenlS 
und .ent5pr'echen Iden 'lallgemein üblichen Int·er~ 
nationa,Ien Gepflogenlheiten. 

7 

,AUen .' ,B~stim9):ungell' .die&es Kwlturübel'ein­
kommel1shelgt sopin das Bestreben z,u Grunde, 
di'e guten· und freuIl!dsch,aftlichen Verhältnisse 
zwisch·en ,den beiden Län!dem vor aLlem durch 
den: A!il.,baJu ,der gegenseitig.en .ßeziebrungen au'f 
,dem .Gebiete der Forschung,,' Lehre·, Erziehun g, 
Kunst und des Sportes zu vertiefen. , 

Da'S'ön:achder AblS·chluß des vorheg.enden 
überei,ntkommens zwei!feH,03 im Inter~sse öster-, 
reichis ·gdeg.en ist, .ersucht .eLie. Bundes.regierung 
das Hohe Hau6, di:e nach Ar.t,i,kel~50, be'zi:ehungs­
weise Artikel 44 'des .Bu)ndes-V'erlfasS'~n'gsg,esetzes 
in der Fas5ung von 1929 'bi.eiu ·erlforderliche Ge-
1J.ehmigung nach den in den g.eIl!annten Art~keIn 
vorgesehenen Verfahr·ensvorschrifteri zuertel,len. 

I 

'\ 
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